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DAS KONZEPT DER DUALEN MOBILITÄT

Ein Gelenkersatz kommt zum Einsatz, wenn alle anderen Behandlungsmethoden versagen, indem 
sie Patienten keine ausreichenden Schmerzlinderungen oder Gelenkbeweglichkeit mehr ermög-    
lichen können. Um Patienten einen Zuwachs an Lebensqualität zu verleihen, besteht die Möglich-
keit das beschädigte Gelenk durch ein künstlich hergestelltes Gelenksystem zu ersetzen.

Die Instabilität und die aseptische Lockerung stellen mit die häufigsten Revisionsgründe in der En-
doprothetik dar. Das erste hergestellte dual - mobile Pfannensystem wurde um 1970 von Prof. Filles 
Bousquet und dem Ingenieur André Rambert entwickelt. Mit Hilfe des dual - mobilen Systems soll-
ten vorrangig die hohen Luxationsraten in der Hüftendoprothetik gesenkt werden [1],[2],[3].

Das Risiko, dass es zum Kontakt zwischen dem Femurhals und dem Hüftpfannenrand kommt und 
somit eventuell zur Luxation, ist bei der „einfachen Mobilität“, aufgrund vom kleineren Bewegungs-
umfang (ROM) höher, als beim dual - mobilen System. Durch den Einsatz des großen PE - Hüft-
kopfs kommt es zur dualen Mobilität und somit zum größeren ROM. Das System ist sowohl für 
Primäreingriffe, als auch für Revisionsoperationen vorgesehen [2].

artikulierendes Inlayartikulierender Kopf

artikulierende Pfanne

EcoFit® 2M Pfanne, zementfrei
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ÜBERZEUGENDE EIGENSCHAFTEN

Größen: 42mm bis 64mm

Material: implavit® CoCrMo nach ISO 5832-4

Die EcoFit® 2M Pfanne zementfrei ist durch ein triradiales Design ausgezeichnet. Die Reinti-
tan- und Hydroxylapatit Beschichtung sorgt für eine verbesserte primäre Fixierung und Sta-
bilität. Die sekundäre Verankerung erfolgt durch Osseointegration. Die Innenseite der Eco-
Fit® 2M Pfanne ist poliert mit einer vollständigen Hemisphäre und mit medialer Abflachung. 
Der abgeflachte Pol dient zur besseren Pfannenimpaktion und zum Erreichen des Press-Fits 
im äquatorialen Bereich. 

abgeflachter Pol

Reintitan (cpTi) und 
Hydroxylapatit (HA)

Beschichtung
Überdachung von 8mm

EcoFit® 2M Pfanne, zementfrei
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Größen: 44mm bis 64mm

Material: implavit® CoCrMo nach ISO 5832-4

Das triradiale Design mit radial umlaufenden Nuten sowie Längsnuten im Querschnitt sor-
gen für primäre Verankerung und Rotationsstabilität im Zementmantel. Optional steht die 
zementpflichtige Hüftpfanne mit Titannitrid (TiN) Beschichtung zur Verfügung. Durch die TiN-
Beschichtung wird der potentielle Austritt allergieauslösender Ionen aus den Komponenten 
stark reduziert [4]. Dadurch eignet sich die TiN-Beschichtung auf Implantatkomponenten 
besonders gut für Patienten mit einer Sensibilisierung gegen Nickel, Chrom oder Kobalt [5]. 

EcoFit® 2M Pfanne, zementpflichtig      2M implacross® E Hüftkopf

ÜBERZEUGENDE EIGENSCHAFTEN

Überdachung von 8mm

radial umlaufende Nuten

Variante mit TiN 
 Beschichtung
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Größen: 22/38mm bis 32/58mm

Material:  implacross® E, UHMWPE mit Vitamin E

Der freibewegliche 2M implacross® E Hüftkopf liegt in der Hüftpfanne und verfügt über eine 
hemisphärische Außen- und Innenfläche. Die Außenfläche des PE Hüftkopfes artikuliert mit 
der Hüftpfanne, die Innenfläche hingegen mit dem Kopf. Für eine zusätzliche Stabilität wird 
die Femurkomponente im exzentrischen 2M implacross® E Hüftkopf verankert. 

     2M implacross® E Hüftkopf

ÜBERZEUGENDE EIGENSCHAFTEN

 22mm Halslänge S-L

 28mm Halslänge S-XL

32mm Halslänge S-XL

Variante 
UHMWPE

Der 2M implacross® E Hüftkopf kann mit folgenden Hüftköpfen der Firma implantcast kombiniert werden: ic Hüftkopf CoCrMo; ic Hüftkopf 
Titan; ic Hüftkopf BIOLOX® delta; ic Hüftkopf BIOLOX® forte. Die ic-Hüftköpfe 22mm stehen ausschließlich aus den Materialien CoCrMo bzw. 
CoCrMo mit TiN-Beschichtung zur Verfügung.
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INSTRUMENTE
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implacross® E MIT VITAMIN E

02201081 - EcoFit® 2M Container 1

Vitamin E kommt natürlicherweise in unserer Nahrung vor und ist ein Sammelbegriff für alle 
vorkommenden Tocopherole und Tocotrienole [6]. 

Bei den 2M implacross® E Hüfköpfen wird das UHMWPE-Pulver mit Vitamin E (1000 ppm bzw. 
0,1 Gew.-%) dotiert und mit Gamma Strahlung vernetzt (75 kGy ± 10 %), um die Oxidations-
beständigkeit bzw. die Langzeitstabilität zu erhöhen. Alterungsversuche zeigten, dass das mit 
Vitamin E dotierte UHMWPE im Gegensatz zum konventionellem UHMWPE, nach dem Alte-
rungsprozess beinahe unveränderte mechanischen Eigenschaften aufweist [7],[8],[9],[10]. 

Ein in-vitro Test (5 Mio. Zyklen im Hüftsimulator) der hochvernetzten und mit Vitamin E do-
tierten UHMWPE-Komponenten weisen nach dem Verschleißtest einen Gewichtsverlust von 
circa 1,52 ± 0,75 mg/106 (entspricht einer volumetrischen Verschleißrate von 1,69mm3 / 106 
Zyklen) auf [11].

GERINGER ABRIEB

INSTRUMENTE

02201082 - EcoFit® 2M Container 2

02201083 - EcoFit® 2M Container 3
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